
Vorsitzendem, Bereichsleiter und FDJ-Funktio- 
när ist entscheidend für die politische und 
ökonomische Leistungsstärke eines Wirkungs­
bereiches.“
Was diese Abstimmungsgespräche auf der 
Ebene der Parteigruppen angeht, übersieht die 
Parteileitung allerdings nicht, daß es hier noch 
eine gewisse Differenziertheit gibt. Eine der Ur­
sachen dafür besteht darin, daß es in einigen 
Parteigruppen der Produktion Gruppenorgani­
satoren gibt, die gleichzeitig die Funktion des 
Meisters bekleiden. Sie alle pflegen und suchen 
den Kontakt mit den Funktionären der betrieb­
lichen gesellschaftlichen Organisationen und 
stimmen sich gegenseitig in ihrer Arbeit ab. Aber 
ob sie das wollen oder nicht - bei allen Fragen 
und Problemen steht hinter ihnen natürlich 
immer die Autorität des Meisters. Das kann sich 
manchmal nachteilig bemerkbar machen, wobei 
es keinesfalls zum Administrieren führen darf. 
Mit dem monatlich stattfindenden „Tag des 
Gruppenorganisators“ hat sich die Parteileitung 
ein gutes Führungsinstrument geschaffen, das 
eine durchgehende Information sichert und alle 
Gruppenorganisatoren befähigt, als politische 
Leiter in ihrem Arbeitskollektiv aufzutreten. 
Dort gibt es die gemeinsame Auswertung und 
Abstimmung über zentrale Anleitungen zu 
Parteibeschlüssen, Agitatorenberatungen und 
zu bestimmten Problemen im Wirkungsbereich 
der Parteigruppen. Das hilft den Genossen, auf 
die Vorbereitung von Gewerkschafts- und FDJ- 
VerSammlungen Einfluß zu nehmen.
Dabei hat sich eine feststehende Verfahrens­
weise herausgebildet, die auch erfolgreich im 
engen Zusammenwirken mit den Vertretern der 
Massenorganisationen praktiziert wird. Dazu 
zählen das gemeinsame Vorbereiten und Organi­
sieren von Planberatungen, die Auswertung des 
sozialistischen Wettbewerbs in den Gewerk­

schaftsgruppen bzw. Brigaden, die monatliche 
Rechenschaftslegung der staatlichen Leiter im 
Kollektiv, die politische Unter Stützung der Ar­
beit in den und mit den Jugendbrigaden, das 
Erarbeiten gemeinsamer Standpunkte zu 
Grundsatzfragen in Vorbereitung auf Mit­
gliederversammlungen der APO bzw. BPO und 
bei Vertrauensleutevollversammlungen sowie 
auf betriebsspezifische Veranstaltungen wie 
Betriebs-, Kosten- und Qualitätssicherungskon­
ferenzen.
Wir bemühen uns auch bereits seit längerem, für 

. die „Partnerfunktionen“ des Gruppenorganisa­
tors Genossen zu gewinnen bzw. zielgerichtet 
dafür zu entwickeln. Als Beispiel möchte ich den 
jungen Genossen Ralf Dachwitz nennen, der als 
„Patenkind“ vom APO-Sekretär Werner Schu­
mann eine gute Entwicklung nahm, mit seinen 
Aufgaben wuchs, bis er die Verantwortung eines 
Schichtmeisters und Jugendbrigadiers in der 
Mechanischen Vorfertigung übertragen bekam. 
Er weiß, worauf es ankommt, und ist ein guter 
Partner für die anderen Genossen und Leiter in 
seinem Bereich.

Im Auftrag der Arbeiterklasse leiten
In den Wirkungsbereichen jener Parteigruppen, 
wo außer dem Gruppenorganisator die anderen 
Funktionäre erst zum Teil bzw. noch gar nicht in 
unserer Partei organisiert sind, gilt es für uns als 
Parteileitung, dem Gruppenorganisator ver­
stärkte Hilfe und Anleitung zukommen zu lassen 
und seine Autorität zu stärken. Wir können 
sagen, daß es uns gelungen ist, auch den partei­
losen Funktionären bewußtzumachen, daß sie in 
erster Linie Beauftragte der Arbeiterklasse sind 
und daß ihr Handeln und Auftreten von den 
Werktätigen unter diesem Aspekt gesehen und 
gemessen wird.

Sie sind der „Motor in den Brigaden"
An den Wahlen in den Parteigrup­
pen des VEB Kalibetrieb „Werra“ 
nahmen 95,2 Prozent der Genossen 
teil. Diese Beteiligung ist — berück­
sichtigen wir die Tatsache, daß die 
übergroße Mehrheit unserer Partei­
gruppen „rund um die Uhr“ im 
3-Schicht-System arbeiten — ein 
Ausdruck für das gewachsene Ver­
antwortungsgefühl, für das ge­
schlossene Auftreten und die er­
höhte Leistungsbereitschaft unse­
rer Kommunisten. Sie legt Zeugnis 
ab von der Einheit von Wort und

Tat in jeder unserer Parteigruppen. 
Bereits am 5. Juni 1980 hat die 
Zentrale Parteileitung Maßnahmen 
zur politischen, ökonomischen, 
ideologischen und organisato­
rischen Vorbereitung der Partei­
wahlen und des X. Parteitages be­
schlossen. Darin war auch fest­
gelegt, im September Schulungen 
der Gruppenorganisatoren über die 
Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen in dgn Parteigruppen 
für jede Schicht nach der Arbeits­
zeit durchzuführen. Dabei stand im

Mittelpunkt der Diskussion, wie die 
Parteigruppe unter spezifischen 
Bedingungen, zum Beispiel der 
3-Schicht-Arbeit, der Verteilung 
über mehrere Meisterbereiche oder 
Schichten, noch besser ihrer Rolle 
als Kern, als „Motor“ des Arbeits­
kollektivs gerecht werden kann.
Bei allen noch vorhandenen Ni­
veauunterschieden wurden in der 
Diskussion Kriterien herausgear­
beitet, die diesen Prozeß im wesent­
lichen bestimmen. Der Gruppenor- 
gänisator der Parteigruppe der Ju­
gendbrigade „XI. Weltfestspiele“ 
des Bereiches 9, Genosse Warstatt, 
aus dem Grubenbetrieb „Ernst
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